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BRENNPUNKT 19

PTT setzen auf «Tobtel 90»
Während New Yorker an jeder Strassenecke ungeschützt
von Wind und Wetter telefonieren, bieten europäische Post-
und Telefongesellschaften Sprechkomfort im gedeckten
Häuschen. Als Prototyp

gilt die feinspros-
sig gegliederte britische

Telefonzelle, und
daran lehnt sich auch
das neue Schweizer
Modell an.

«Tobtel 90» ist in Rot, Grün, Blau,
Grau oder Postgelb zu haben, mit
oder ohne Dachreiter und mit
einfach geteilter Glasfläche...

Schon seit Jahren baut das St. Galler
Stahl- und Metallbauunternehmen
Paul Tobler & Co. den grössten Teil
der Schweizer Telefonkabinen.
Anfang der siebziger Jahre wurde aus
dem damaligen Stahl- ein Aluminiumrahmen,

die Grundform aber blieb

weitgehend unverändert. Diese Kabinen

stehen heute tausendfach am
Strassenrand, bewährt und stabil. Die
Häuschen sind jedoch aus der Mode

gekommen, und mit den unterschiedlichen

Dachtypen gibt es immer wieder
Probleme. Teilverbesserungen brachten

nichts, «mir war klar, dass irgendwann

ein neues Modell entstehen

musste», erklärt Paul Andreas Tobler.
Tobler bereitete sich darauf vor und
dokumentierte sich. Er kennt die
Modelle in ganz Westeuropa, den USA,
Kanada, Australien und Indien. Als
dann Max Ruppli von der Sektion

Teilnehmeranlagen in der PTT-General-
direktion einer Gruppe von Schweizer
Unternehmen einen Entwicklungsauftrag

gab, hatte Paul Tobler den Designer

Wolfram Elwert schon vorgewarnt.

Der Metallbauer kannte den
Architekten und Industriedesigner
aus Ludwigsburg (BRD), weil Elwert
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oder mit Sprossen für Altstädte.

auch St. Gallens neue Bus-Unterstän-
de entworfen hatte. Innert zwei
Wochen legte der Designer eine Auswahl

von 30 Entwürfen vor, nach sieben

Wochen konnte man gemeinsam den

PTT ein Modell präsentieren - und
erhielt den Zuschlag.
Aus den bisherigen Serien waren dem
St. Galler Metallbauer alle Anforderungen

der PTT-Strategen
(Erscheinungsbild, Werbeträger) und der
Kreisdirektion (Montage, Unterhalt)
bekannt. Aber auch die
Benutzerbedürfnisse: «Wir vergassen weder
Randalierer noch Betrunkene. Letztere

können sich im neuen Modell an
keiner scharfen Kante mehr den Kopf
aufschlagen.»
Bis in die Details erstreckte sich die
Zusammenarbeit von Konstrukteur
und Designer. Ein Beispiel: Das «Tele-

fon»-Schild auf dem Dach - als Zusatz

zum Grundmodell — wird über die Ka-

bineninnenbeleuchtung angestrahlt,
es ist kein Sonderanschluss nötig. Und
mit den toten Fliegen und Mücken auf
der Lampenschalung ist's dank
integrierter Deckenleuchte dann auch vorbei.

Wolfram Elwert war es, der von vier
identischen Grundrahmen ausging
und aufdie abgeschrägten Ecken kam:
«Eine Idee gab die nächste. Der
gebrochenen Kante folgte das abgeschrägte
Eck, und herausgekommen ist ein
Modell, das dem Kubus die Schärfe

nimmt, das visuell stabil und doch
leicht auf einem Sockel steht. Die Lö-
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Aus der Mode: heutige Standardkabine.

sung ist eher konservativ. Mit
Absicht», ergänzt Tobler, «das Modell
muss sich in Zermatt gleich gut einfügen

wie vor einem modernen Bankenneubau

in der Stadt.» Die Anpassung
erreicht man mit zwei Modellen, einer
halben Glasteilung und einer
feingegliederten Sprossung, die sich auch

in ein Altstadtbild einfügt. Kommen
noch die FärbVarianten dazu: Grau,
Rot, Grün, Blau und Postgelb — alle mit
Anthrazitdach und wahlweise mit der
beleuchteten «Telefon»-Aufschrift.
Die neue Form lässt auch eine neue
Aneinanderreihung zu — neben Wand

an Wand und im Block auch diagonal
zur Kette.
Die neue Kabine «Tobtel 90» soll sich

«positiv in die Stadt- und Dorfbilder
ein- und unterordnen», sagt Elwert. Er
sei nämlich keiner, der «Matterhörner
des Designs» entwerfe, von denen man
sich dann meist rasch frage, ob sie da,

wo sie stehen, wirklich hingehören.
Noch nicht zufrieden sind die Väter
der Kabine mit der inneren Ausstattung:

Der neue Telefonapparat mit
dem runden Münzentresor gefällt
noch nicht. «Eine gute Ingenieur-,
aber keine Designerleistung»,
kommentiert Elwert. Störend sind auch die

Gebrauchsanweisungs- und
Notnummerntafeln. Vorerst werden sie wie
bisher in zwei ungleichen Formaten an
die Wand geschraubt. Elwert und Tobler

hoffen, dass auch diese Details im
Innern rasch dem neuen äusseren
Design angepasst werden. rené hornung


	PTT setzen auf "Tobtel 90" : eine neue Telefonkabine kommt

